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Immer dıese Jugend! Eın zeitgeschichtliches chen Geschichtsklitterung vorgeführt werden?
Wıe ungeschichtlich wiırd 1er Geschichte V1 -Mosaık. 1945 bıs heute. Hrsg. VO |J)EUTSCHEN

JUGENDINSTITUT. München: Kösel 1985 5172 standen! Angesichts des Nıveaus der weıltaus
größten Zahl der Beıträge fragt I119)]  - sıch, W1eSOLw 36,—.

Das VO Deutschen Jugendinstitut München Beıträge, die 1Ur Agıtatıon biıeten, ın diese repra-
sentatıve Publikation Aun „Internationalen Jahrherausgegebene Buch mMI1t durchweg anNnSpIrec-

henden Bıldern, MmMI1t u Übersichtstabellen, der Jugend“ aufgenommen werden konnten.
Dafiß ZUT: relig1ösen Sıtuation der Jungen Deut-miıt eıner gefälligen Gestaltung versucht ın untf

Teılen „eıne Zwischenbilanz gesellschaftlicher schen sıch keıin eigener Beıtrag findet, 1st eın

Entwicklungen 1mM Jugendbereich zıehen, dıe beachtlicher Mangel, VOT allem eshalb, weıl
ın den etzten 1Jer Jahrzehnten symptomatisch „Kırche“ 1L1U!I 1im negatıven Ontext ZeNANNT (60,
waren“ (8) Dıie tfuüunt Kapıtel tragen die Über- 151 „Moral“ 198808 als Repressionsinstrument VeEeI-

schritten: Spiele mM1t Grenzen; Kämpfe Chan- standen (14, 18 usf.) und dıe Bedeutung der
CCN, Lebensumstände als Aufgabe; Jugendbilder kirchlichen Jugendverbände (340 ff.) eher gering-
1mM Raster; Probezeıt für Ideale. Entsprechend geschätzt wırd uch die Aussagen ZLT: schuli-
dem Vorwort wiırd nıcht 1Ur die jetzige Jugendge- schen Sıtuation 147{f.) haben NUur dıe Absıcht,

dıe Gesamtschule rechttertigen. Was iın diesemneratıon VO Schülern bıs ZU!T Landjugend, VO

Alternatıven bıs Wehrpflichtigen, VO De- Zusammenhang ZU!T „Bekenntnisschule“ }} gC-
Sagı wiırd, versteht sıch gewifß emanzipatorischmonstrierenden bıs Drogensüchtigen vOorgc-

stellt; wird ımmer uch aut dıe Jahre V} 1945 und 1st ennoch her totalıtär.
Irotz dieser nıcht geringen Mängel, derbıs 1985 zurückgeblendet. Dıiese historische ‚DE

ension gıbt dem stattlıchen and den Charakter durchweg institutionen-, gesellschafts- und regle-
eıner Geschichte der Jugend 1ın der Bundesrepu- rungskritischen Eınstellung, der zuweılen
blik Deutschland. (Leider fehlen hiıer Blicke ber pauschalierenden Aussagen kann der Band über
diıe Mauer 1n die DDR.) Dıie meısten der 36 dıe bekannten Untersuchungen über den jungen
Beıtrage sınd rettlich gearbeıtet und gut belegt, Deutschen hınaus als iıne ZuULE Zusammenschau
können eıne wissenschaftftlıche Qualıität für sıch ın und als eın Überblick werden.

Bleistein S#Anspruch nehmen un! intormıeren sachlich über
dıe Jugendlichen.

Leider intormıeren einıge Beıträge 9808 ber die
Vorurteıile ıhrer Vertasser (vgl Sexualıtät 4/7/-—68; LAMPERT, Heınz: Lehrbuch der Soztalpolitik.

Berlin: Springer 1985 XX 37/1Drogen 101-116; Schulbildung 147—-160). IDa
diıese alle Miıtarbeıter des Deutschen Jugendinstıi- W as hıer die Bezeichnung „Lehrbuch“ tragt, 1st

der Sache nach die gründlich überarbeıtete un:LUTS sınd, bıeten sS1e zugleıich eiınen Einblick 1n die
innere Verfassung diıeses Instıituts. Was oll Ian aut den heutıgen Stand der Dınge gebrachte Wwe1l-

Auflage der üunt IC trüher 1m gleichenVO einem Beıtrag ber dıe Sexualıtät Jugendlıi-
cher halten, der sıch tolerant 21Dt, nde Verlag erschıenenen, hıer 198 (1980) 786 gewur-
ber den diskrimiınıert, der ach Meınung der dıgten „Sozialpolitik“ des gleichen Verfassers,
beıiden Autorinnen „mıt den rechtzeıtigen allerdings überraschenderweıse nıcht, w1e

Eıinstieg 1Ns Sexualleben verpafßßt“ hat Wel- beI1 Zweıitauflagen gewohnt, dem Umfang nach
hen Innn haben die „Streifliıchter Z Sexualhı- erweıtert, sondern umgekehrt VO damals 519 aut
storıe“ (65—67), ın denen Daten eıner absonderlı- Jjetzt 1U noch 395 Seıten gekürzt. In der Absicht,
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